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Novo Nordisk Pharma GmbH, Mainz 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 

 

 

1. Darstellung des Geschäftsverlaufs und der Lage 

 

Grundlagen der Gesellschaft – Geschäftsmodell 

 

Die Novo Nordisk Pharma GmbH gehört zur Novo Nordisk-Gruppe, einem global agie-

renden Unternehmen der Gesundheitsbranche, das durch seine Innovationen seit 1923 

führend in der Diabetesversorgung ist. Die Novo Nordisk-Gruppe hält außerdem maß-

gebliche Positionen in den Gebieten Blutgerinnung (Hämostase), Wachstumshormon- 

sowie Hormonersatztherapie. Zudem werden neue Therapiegebiete in den Bereichen 

Adipositas und anderer schwerer chronischer Erkrankungen erschlossen. 

 

Der Vertrieb pharmazeutischer Präparate und Produkte, die von Konzerngesellschaften 

der Novo Nordisk-Gruppe bezogen werden, erfolgt im deutschen Markt durch die Novo 

Nordisk Pharma GmbH. Dabei ist die Rolle der Gesellschaft innerhalb der Novo Nordisk 

Gruppe die einer funktions- und risikoarmen Vertriebsgesellschaft, die für den Konzern 

zudem Marketingtätigkeiten im Rahmen von Produkteinführungen sowie Dienstleistun-

gen für die klinische Forschung erbringt. Die Novo Nordisk Pharma GmbH wird dabei 

durch die vertragliche Gestaltung innerhalb des Konzernverbunds stets auf ein positives 

Ergebnis vor Steuern und Zinsen in Abhängigkeit von der Umsatzentwicklung gestellt. 

 

Die Leistung der Gesellschaft wird mittels einer Balanced Score Card auch an nichtfinan-

ziellen Leistungsindikatoren, die Umwelt- und Arbeitnehmerbelange berücksichtigen, ge-

messen. Wesentliche Steuerungsgrößen für das Geschäft der Gesellschaft sind der 

Marktanteil im deutschen Diabetes-Markt und die Entwicklung der Umsatzerlöse aus dem 

Verkauf von Handelswaren.  
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Entwicklung von Gesamtwirtschaft, Branche und Novo Nordisk 

 

Im Jahr 2023 ist der deutsche Pharmamarkt nach eigener Auswertung auf Basis von An-

gaben des Marktforschungsunternehmens IQVIA um 4,9 % gewachsen. Im Vorjahr lag 

das Marktwachstum bei 5,4 %. Das Gesamtvolumen des Arzneimittelmarkts (Segment 

„Retail Market“) in Deutschland liegt bei etwa 51,2 Milliarden EURO (in 2023). 

 
Der für Novo Nordisk besonders wichtige Markt für Diabetesmedikamente hat sich im Jahr 

2023 besser als der deutsche Pharmamarkt entwickelt und zeigte ein Wachstum von 

7,0 % gegenüber dem Vorjahr. Dabei ist der Insulinmarkt m Jahr 2023 zwar um 1,9 % 

gegenüber dem Vorjahr gesunken, der GLP-1 Markt hingegen um 14.2 % gewachsen. 

 
Die Entwicklung des Pharmamarktes für verschreibungspflichtige Produkte ist von der 

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung grundsätzlich unabhängig, wird jedoch stark durch 

gesundheitspolitische Maßnahmen beeinflusst. 

 
In Zukunft erwarten wir ein verhaltenes Wachstum des Pharmamarktes. Die gesundheits-

politischen Steuerungsmaßnahmen zur Senkung der Arzneimittelausgaben werden auch 

im Jahr 2024 greifen und das Marktwachstum hemmen. 

 
Zu diesen Steuerungselementen gehört neben der Festbetragsregelung und den „Aut-

idem-Verordnungen“ u.a. auch Rabattregelungen zur Erzielung von Einsparungen bei 

Arzneimitteln. So müssen die pharmazeutischen Hersteller einen gesetzlichen Pflicht-

rabatt für Arzneien gewähren, die von gesetzlichen und privaten Krankenkassen für de-

ren Versicherte erstattet werden. Der Herstellerrabatt für erstattungsfähige Arzneimittel 

ohne Festbetrag wurde für das Jahr 2023 von 7 % auf 12 % inkl. gesetzlicher Mehrwert-

steuer erhöht. Für das Jahr 2024 wird dieser Herstellerrabatt wieder auf 7 % zurückge-

führt. Für patentfreie, wirkstoffgleiche Arzneimittel (Generika und patentfreie Refe-

renzarzneimittel) gilt eine Rabattverpflichtung von 16 % (10 % Generikarabatt sowie 6 % 

Herstellerrabatt). Zudem wird für bestimmte Arzneimittel mit neuen kombinierten Wirk-

stoffen ab dem 2. Mai 2023 ein sogenannter Kombinationsabschlag in Höhe von 20 % 

auf den Abgabepreis ohne Mehrwertsteuer erhoben. 
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Ausgenommen von dieser gesetzlichen Herstellerrabattregelung sind Medikamente mit 

einem Festbetrag und solche, die von der Aut-idem-Regelung erfasst sind. Die Kassen 

können darüber hinaus mit den Herstellern zusätzliche Rabatte gemäß § 130 a SGB V 

vereinbaren und machen von dieser Möglichkeit auch Gebrauch. 

 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat 2006 moderne Insulinanaloga von der 

Erstattung durch gesetzliche Krankenkassen für Menschen mit Typ 2 Diabetes prinzipiell 

ausgeschlossen. Um Patienten trotzdem diese Therapieoptionen nicht grundsätzlich zu 

verwehren, hat der G-BA festgeschrieben, dass moderne Insuline dann erstattungsfähig 

sind, wenn die Hersteller mit allen gesetzlichen Krankenkassen individuelle Verträge ab-

schließen, die die Mehrkosten im Vergleich zu den festbetragsgeregelten Humaninsuli-

nen ablösen. Ausnahmen bilden lediglich die sogenannten „new generation Insuline“, die 

nach 2011 in den deutschen Markt eingeführt wurden und im Sinne des Arzneimittelneu-

ordnungsgesetzes (AMNOG) als neue Wirkstoffe gelten. Diese sind zu dem mit dem 

GKV-Spitzenverband verhandelten Preis voll erstattungsfähig. 

 

Für die Markteinführung innovativer Medikamente gelten die Regeln des Arzneimittelneu-

ordnungsgesetz (AMNOG). Eine frühe Nutzenbewertung durch den Gemeinsame Bun-

desausschuss (G-BA) mit anschließender zentraler Erstattungspreisverhandlung mit dem 

GKV-Spitzenverband (GKV-SV) führt nach Markteintritt regelmäßig zu deutlichen Ab-

schlägen gegenüber dem Einstandspreis, der nach wie vor frei von den pharmazeuti-

schen Unternehmen bestimmt werden kann. Seit Inkrafttreten des GKV Finanzstabilisie-

rungsgesetzes im November 2022 gilt der ausgehandelte Erstattungspreis für neu einge-

führte Medikamente mit neuem Wirkstoff rückwirkend ab dem siebten Monat nach Mark-

zutritt. 

 

Für den subkutan zu applizierenden GLP-1 Rezeptoragonist (Ozempic®, Wirkstoff Se-

maglutid) wurde Ende 2019 der AMNOG-Prozess abgeschlossen. Novo Nordisk hat das 

Produkt nach der Erstattungsbetragseinigung mit dem GKV-SV im Februar 2020 in den 

deutschen Markt eingeführt. Im April 2020 hat der G-BA aufgrund der EMA-Zulassung für 

die orale Form des Wirkstoffs Semaglutid eine erneute Nutzenbewertung verlangt, da 

diese immer wirkstoffbezogen erfolgt. Im April 2021 hat der G-BA der Empfehlung des 
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Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWIG) folgend den 

Zusatznutzen für den Wirkstoff Semaglutid aberkannt mit der Konsequenz, dass auch 

das Produkt Ozempic® nun ohne Zusatznutzen bewertet ist. Im Verlauf des Jahres 2021 

konnten auf dieser Basis neue Erstattungsbeträge für Semaglutid verhandelt werden, so 

dass Ozempic® auch in Zukunft für Menschen mit Typ 2 Diabetes angeboten werden 

kann.  

 

Sowohl im deutschen Insulin-Markt wie auch im GLP-1-Markt nimmt die Novo Nordisk 

Pharma GmbH eine starke Wettbewerbsposition ein. Ende 2023 lag der Marktanteil nach 

Volumen im Insulin-Markt bei 38 % bzw. bei 60,3 % im GLP1-Markt. Die im Vorjahr ge-

troffene Prognose einer stabilen Marktanteilentwicklung wurde somit erreicht. 

 

Ertragslage 

 

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert.  

 

Im Geschäftsjahr 2023 konnte die Novo Nordisk Pharma GmbH einen Anstieg der Um-

satzerlöse aus dem Verkauf von Handelswaren um 7,2 % von 710 Millionen EURO auf 

761 Millionen EURO verzeichnen.  

 

Der Umsatz mit Präparaten zur Behandlung des Diabetes mellitus und der Adipositas 

dominiert mit 83 % (Vorjahr: 83 %). Weitere Umsätze (Bereich Rare Disease) werden mit 

Blutgerinnungspräparaten, Produkten zur Behandlung von Wachstumshormonstörungen 

sowie gynäkologischen Präparaten erzielt.  

 

Der Bereich Diabetes mellitus und Adipositas hat sich positiv entwickelt. Die Rückgänge 

bei den Humaninsulinen bzw. „modern insulin & new generation insulin “ wurden durch 

Umsatzsteigerungen in den Geschäftsfeldern „Obesity“ und GLP-1, insbesondere durch 

den anhaltend großen Erfolg des Produktes Ozempic® und die sehr erfolgreiche 

Markteinführung des Produktes Wegovy® überkompensiert.  
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Auch der Bereich Rare Disease konnte positiv zur Umsatzentwicklung beitragen. Der 

starke Anstieg der Verkaufserlöse im Bereich „Haem Care“ (Blutgerinnungspräparate) 

konnte den Rückgang bei den gynäkologischen Präparaten und im Bereich Wachstums-

hormone deutlich übertreffen. 

 

Zu den Umsatzerlösen zählen auch die Umsatzerlöse aus sonstigen Dienstleistungen an 

Konzerngesellschaften. Hierunter fallen insbesondere Marketingdienstleistungen im Zu-

sammenhang mit Produkteinführungen sowie die klinische Forschung an die Konzern-

obergesellschaft. Der Rückgang von 73 Millionen EURO im Vorjahr auf 47 Millionen EUR 

im Berichtsjahr in Höhe von 25 Millionen EURO betrifft hauptsächlich die Produkteinfüh-

rungskosten. 

 

Der im Jahr 2023 insgesamt eingetretene Anstieg der Umsatzerlöse von 3,3 % liegt somit 

unter der im Vorjahr gemachten Prognose, die von einem Anstieg der Umsatzerlöse im 

leicht unter zweistelligen Prozentbereich ausgegangen ist. Dabei wurden sowohl die 

Prognose für den Verkauf von Handelswaren wie auch die für die Umsatzerlöse aus sons-

tigen Dienstleistungen verfehlt. 

 

Im Ergebnis vor Zinsen und Steuern stand einem Anstieg der „Umsatzerlöse aus der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit“ (51 Millionen EURO) der Anstieg der Aufwendungen 

für bezogene Waren von 2 Millionen EURO gegenüber. Dabei ist zu berücksichtigen, 

dass diese Aufwendungen durch konzerninterne Verrechnungspreise bestimmt werden, 

die an einer für steuerliche Zwecke erstellten Verrechnungspreisstudie der Konzernober-

gesellschaft ausgerichtet sind und das Ergebnis vor Zinsen und Steuern dadurch einer 

erheblichen Steuerung unterliegt.  

 

Auf das Ergebnis vor Steuern und Zinsen wirkte sich hingegen negativ der Rückgang der 

„Umsatzerlöse aus sonstigen Dienstleistungen“ um 25 Millionen EURO und der damit 

verbundene Rückgang der Aufwendungen für bezogenen Leistungen um 2,6 Millionen 

EURO aus. Damit hat sich die Quote der Aufwendungen für bezogene Leistungen im 

Verhältnis zu den „Umsatzerlöse aus sonstigen Dienstleistungen“ von 29% im Vorjahr 

auf 38% im Berichtsjahr erhöht. Dabei ist diese Quote nicht skalierbar, sondern hängt von 
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den jeweiligen Projekten ab, die für die Konzernobergesellschaft erbracht werden und die 

einen stark variierenden Bezug fremder Leistungen erfordern. 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung 

von Rabattrückstellungen und sonstigen Rückstellungen, die im Jahr 2023 in deutlich 

höherem Maße als im Vorjahr angefallen sind. Ein Trend ist dabei nicht zu erkennen, da 

die Auflösung von Rückstellungen regelmäßig den Unwägbarkeiten der Prognose der 

Rückstellungsbildung aus den Vorjahren geschuldet ist. 

 

Die Personalaufwendungen erhöhten sich um 12 Millionen EURO (bzw. 20 %) wobei im 

Jahr 2023 die Anzahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Mitarbeiter um 54 Perso-

nen bzw. 11 % gegenüber 2022 gestiegen ist. Dabei entspricht der Anstieg der Grund-

gehälter von 12 % in etwa dem Anstieg der Anzahl der Mitarbeiter. Durch im Berichtsjahr 

höhere flexible Gehaltsbestandteile, sind die Aufwendungen für Löhne und Gehälter aber 

insgesamt um 12 Millionen EURO bzw. 23 % gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Da-

gegen sind die Aufwendungen für soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversor-

gung und für Unterstützung nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr geblieben. 

Die Personalintensität (Verhältnis von Personalaufwendungen zu Umsatzerlösen) hat 

sich im Berichtsjahr auf 9,0% gegenüber 7,8% im Jahr 2022 erhöht. 

 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen betragen im Jahr 2023 1 Millionen EURO. Die Ver-

doppelung gegenüber dem Vorjahr steht mit dem Anstieg der Sachanlagen im Zusam-

menhang mit dem Bezug eines neuen Bürogebäudes in Verbindung. 

 

Daneben sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gegenüber dem Vorjahr um 

17 Millionen EURO angestiegen. Maßgeblich für diesen Anstieg war der Anstieg der Kos-

ten für Leiharbeitskräfte, der Kosten für klinische Forschung und der Marketingaufwen-

dungen.  Dabei steht die Erhöhung der Marketingaufwendungen in Verbindung mit den 

erhöhten Aufwendungen Kongresse und Fortbildungsveranstaltungen nach dem Ende 

der Pandemie. 
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Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge betreffen Zinserträge in Höhe von 6,7 Millio-

nen EURO aus der Anlage flüssiger Mittel im Konzern (Cash-Pooling-Guthaben in der In-

House-Bank im Novo Nordisk-Konzern). 

 

Die gesamte Höhe der Zinsen und ähnlichen Aufwendungen ist gegenüber dem Vorjahr 

im Wesentlichen unverändert geblieben. Sie resultieren vor allem aus Zinsaufwendungen 

für steuerliche Sachverhalte sowie den Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von Pen-

sionsrückstellungen, die mit Erträgen aus dem Deckungsvermögen verrechnet wurden. 

 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag haben sich im direkten Vorjahresvergleich 

insgesamt erhöht. Dabei folgt der Anstieg der Steuern vom Einkommen und Ertrag nicht 

in vollem Umfang dem Anstieg des handelsrechtlichen Ergebnisses vor Steuern. Von den 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von insgesamt 15 Millionen EURO 

betreffen 5 Millionen EURO die Zuführung zur Rückstellung für Betriebsprüfungsrisiken. 

 
Insgesamt konnte für das Geschäftsjahr 2023 ein Jahresüberschuss von 20 Millionen 

EURO (14 Millionen EURO im Vorjahr) ausgewiesen werden. 

 
Vermögenslage 

 
Die Bilanzsumme (407 Millionen EURO) hat sich gegenüber dem Vorjahr um 109 Millio-

nen EURO erhöht. Maßgeblich für die Bilanzverlängerung auf der Aktivseite ist der An-

stieg der Forderungen gegen verbundene Unternehmen um 65 Millionen EURO (vor al-

lem durch den Anstieg des Finanzmittelbestands, dem bei der Konzernobergesellschaft 

eingerichteten Cash-Pool, bedingt) und der Anstieg der Vorräte um 43 Millionen EURO. 

Dabei sind zwar weiterhin die im Vorjahr aufgetretenen Lieferengpässen der Produkti-

onsgesellschaften im Konzern zu beobachten, aber zum Jahresende 2023 hat sich eine 

spürbare Verbesserung der Situation ergeben.  

 
Dem standen sich auf der Passivseite vor allem der Anstieg der Verbindlichkeiten gegen-

über verbundenen Unternehmen um 82 Millionen EUR, der stichtagsbedingte Anstieg der 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 27 Millionen EURO und der An-

stieg des Eigenkapitals um 20 Millionen EURO gegenüber. Ein gegenläufiger Effekt 
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ergab sich aus dem Rückgang der sonstigen Rückstellungen (insbesondere der Rabatt-

rückstellungen) um 20 Millionen EURO. 

 
Der Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betrifft neben 

dem Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber der Konzernobergesellschaft (38 Millionen 

EURO) und die Erhöhung der Verbindlichkeiten gegenüber weiteren Konzerngesellschaf-

ten (insbesondere der Novo Nordisk Health Care AG, Schweiz) um 45 Millionen EURO. 

Dieser Anstieg ist zum Teil stichtagsbedingt, steht aber auch mit dem Anstieg des Lager-

bestands und den damit erhöhten Lieferverbindlichkeiten im Konzernverbund in Verbin-

dung. 

 

Der Rückgang der sonstigen Verbindlichkeiten um 3 Millionen EURO resultiert im We-

sentlichen aus dem Rückgang der Umsatzsteuerverbindlichkeiten. 

 

Zum 31.Dezember 2023 kann nach Gewinnvortrag aus dem Vorjahr und dem Gewinn 

des laufenden Geschäftsjahres (20 Millionen EURO) ein Eigenkapital in Höhe von 32 

Millionen EURO ausgewiesen werden. Die Eigenkapitalquote liegt bei 8 % (Vorjahr: 4 %). 

 

Finanzlage 

 

Der Finanzmittelbestand besteht aus dem bei der Konzernobergesellschaft eingerichte-

ten Cash-Pool.  

 

Der gesamte Finanzmittelbestand hat sich zum 31.Dezember 2023 mit 230 Millionen 

EURO gegenüber dem Vorjahr (178 Millionen EURO) erhöht. Der Mittelzufluss im Be-

richtsjahr von 52 Millionen EURO hat sich insbesondere aus dem Liquiditätseffekt durch 

die Erhöhung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie der Verbind-

lichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen von insgesamt 109 Millionen EURO 

ergeben. Zudem ergab sich aus dem Jahresüberschuss von 20 Millionen EURO ein Mit-

telzufluss. Dem standen Mittelabflüsse durch die Erhöhung des Vorratsvermögens 

(43 Millionen EURO), die Erhöhung der Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

soweit sie nicht den Cash-Pool betreffen (13 Millionen EURO), der Rückgang der 
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Rückstellungen um 17 Millionen EURO und der Rückgang der sonstigen Verbindlichkei-

ten (3 Millionen EURO) gegenüber. 

 

Damit war für das gesamte Geschäftsjahr 2023 erneut eine hohe Verfügbarkeit an liqui-

den Mitteln sichergestellt. Unverändert gegenüber dem Vorjahr besteht keine konzern-

fremde Außenfinanzierung. 

 

Produktion und Beschaffung 

 

Als reine Vertriebsgesellschaft für pharmazeutische Produkte bezieht die Novo Nordisk 

Pharma GmbH ihre Produkte von Konzerngesellschaften der Novo Nordisk-Gruppe. Die 

Konzern-Muttergesellschaft Novo Nordisk A/S hat ihren Sitz in Bagsvaerd, Dänemark. 

 

Investitionen 

 

Im Berichtszeitraum sind keine nennenswerten Investitionen in das Anlagevermögen 

durchgeführt worden. 

 

Finanzierungsmaßnahmen bzw. –vorhaben 

 

Im Geschäftsjahr ist über keine nennenswerten Finanzierungsmaßnahmen bzw. -vorha-
ben zu berichten. 
 

Umweltschutz, Qualität und Arzneimittelsicherheit 

 

Die Novo Nordisk Pharma GmbH ist in das Qualitätssicherungsprogramm der Konzern-

obergesellschaft eingebunden. Die Einhaltung der Qualitätsstandards wird regelmäßig 

von Auditoren des Novo Nordisk-Konzerns geprüft und zertifiziert.  

 

Novo Nordisk verfolgt eine konzernweite Strategie zur Förderung von Klima- und Um-

weltschutz, an der auch die Novo Nordisk Pharma GmbH teilnimmt. 
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Forschung und Entwicklung 

 

Die Novo Nordisk Pharma GmbH führt für die Konzernmutter klinische Studien der Pha-

sen I bis IIIa durch. Die Kosten hierfür werden an die Konzernobergesellschaft weiterbe-

lastet. 

 

2. Hinweise auf die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
 

Ziel der Novo Nordisk Pharma GmbH ist vor allem die Gewinnung von Marktanteilen im 

deutschen Diabetes-, Adipositas- und Rare Disease-Markt. Chancen für die Zielerrei-

chung liegen insbesondere im Geschäft mit „new generation insulins“, „modern insulins“, 

„obesity“ und GLP-1-Produkten sowie der Markteinführung neuer Produkte. 

 

Durch die Rolle der Gesellschaft innerhalb der Novo Nordisk-Gruppe als funktions- und 

risikoarme Vertriebsgesellschaft, die für den Konzern zudem Marketingtätigkeiten im 

Rahmen von Produkteinführungen sowie Dienstleistungen für die klinische Forschung 

erbringt, werden die Geschäftsergebnisse mittels entsprechender Transferpreise für den 

Warenbezug im Konzern gesteuert. Daraus ergibt sich, dass ein Großteil der Risiken von 

der Konzernobergesellschaft getragen wird und die Novo Nordisk Pharma GmbH regel-

mäßig positive Ergebnisse vor Steuern und Zinsen in Abhängigkeit von der Umsatzent-

wicklung erzielen kann. 

 

Für die Gesellschaft ergeben sich die daher lediglich die folgenden Risiken: 

 

• Risiko aus Feststellungen der Betriebsprüfung  

o die Eintrittswahrscheinlichkeit, dass sich Risiken über die gebildeten Rück-

stellungen hinaus materialisieren, schätzen wir als gering ein 

o Maßnahmen, diesem Risiko zu begegnen sind Einsprüche gegen die er-

gangenen Bescheide und Rückstellungsbildungen für mögliche Risiken, bei 

deren Ermittlung wir uns an dem Ergebnis des Verständigungsverfahrens 

zwischen den dänischen und deutschen Steuerbehörden nach der Be-

triebsprüfung der Jahre 2002 bis 2005 orientiert haben 
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o Weitere Maßnahmen sind die erfolgte Einleitung neuer Verständigungsver-

fahren für die Betriebsprüfungszeiträume gegen die Einspruch eingelegt 

wurde und eines Advanced Pricing Agreements mit den Steuerbehörden, 

das die Verrechnungspreisgestaltung für den Warenbezug im Konzern für 

die Zukunft risikofrei gestalten soll 

 

• Wettbewerb durch Biosimilars 

o eine Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Risikos lässt sich nicht konkretisieren 

o Maßnahmen, diesem Risiko zu begegnen, können auf Ebene der Gesell-

schaft nicht getroffen werden, erfolgen aber auf Konzernebene durch kon-

stante Bemühungen im Bereich der Forschung zur Entwicklung neuer und 

innovativer Produkte  

 

• Risiken infolge von Reformen im Gesundheitswesen 

o eine Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Risikos lässt sich nicht konkretisieren 

o wie zuvor sind auch hier die Maßnahmenmöglichkeiten, diesem Risiko zu 

begegnen, auf Ebene der Gesellschaft begrenzt. Durch den Fokus des 

Konzerns auf innovative Produkte werden hier dennoch Möglichkeiten der 

Risikobegrenzung gesehen 

 
Novo Nordisk Pharma GmbH hat sich umfassend mit Fragen des Risikomanagements 

beschäftigt und dabei - als vertriebsorientiertes Unternehmen - einen Schwerpunkt in der 

Erfassung, Bewertung und Minderung spezifischer Risiken im Bereich Vertriebsmanage-

ment gesetzt. Es ist ein Risikomanagementsystem eingerichtet und dokumentiert. Hier-

unter fallen u. a. Aktivitäten wie monatliches Monitoring der Umsatz- und Marktanteils-

entwicklung der einzelnen Geschäftsbereiche. Des Weiteren wird die Geschäftsleitung 

über aktuelle wirtschaftliche Tendenzen von den Fachabteilungen regelmäßig informiert, 

sodass sofort entsprechende Maßnahmen eingeleitet werden können.  
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Darüber hinaus ist die Gesellschaft in das Risikomanagement-System der dänischen 

Konzern-Muttergesellschaft eingebunden. Die sachgerechte Implementierung dieses Ri-

sikomanagement-Systems ist regelmäßig Gegenstand der Auditierung durch die Kon-

zernrevision. Sowohl auf Gruppenebene als auch auf Ebene der Gesellschaft wurden 

geeignete Maßnahmen getroffen, insbesondere ist ein am SarbanesOxley-Act ausgerich-

tetes, konzerninternes Überwachungssystem eingerichtet, damit den Fortbestand der 

Gesellschaft gefährdende Entwicklungen sowie sonstige Risiken mit wesentlichem Ein-

fluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage frühzeitig erkannt werden. 

 
Aus unserer Sicht bestehen derzeit keine bestandsgefährdenden Risiken. 
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3. Voraussichtliche Entwicklung 

 

Für das Geschäftsjahr 2024 wird eine bessere Geschäftsentwicklung in Bezug auf den 

Umsatz durch Fokussierung auf unsere Marketingaktivitäten Bereich von etwa 17 % vor 

allem im Adipositas-Segment erwartet. Für die Marktanteile im deutschen Insulinmarkt 

wird ein dem Vorjahr vergleichbares Niveau erwartet. 

 

Im ersten Halbjahr 2024 haben sich bereits Umsatzerlöse in Höhe von 437 Millionen 

EURO ergeben. 

 

Diese Einschätzungen bleiben jedoch in Abhängigkeit anhaltend schwieriger Rahmenbe-

dingungen durch die Reformen im Gesundheitswesen, die Volatilität des AMNOG-

Prozesses für innovative Neueinführungen, das Gesetz für mehr Sicherheit in der Arznei-

mittelversorgung (GSAV), das GKV-Finanzstablisierungsgesetz und die allgemeine wirt-

schaftliche Lage. Für die Entwicklung der Marktanteile im deutschen Insulinmarkt wird 

trotz des starken Wettbewerbs eine Stabilisierung erwartet. 

 

Nach dem Ende des Geschäftsjahres ergaben sich keine Ereignisse oder Entwicklungen, 

die zu eiern wesentlichen Änderung des Ausweises oder des Wertansatzes der einzelnen 

Vermögensgegenstände und Schuldposten zum 31. Dezember 2023 geführt hätten oder 

über die zu berichten wäre. 

 

 

Mainz, den 12. Juli 2024 

 

Novo Nordisk Pharma GmbH 

Geschäftsführung 

 

 

 

Jesper Wenzel Larsen 

 



Novo Nordisk Pharma GmbH, Mainz

Bilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva Passiva
31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

€ € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 614.061,55 614.061,55
1. Bauten auf fremden Grundstücken 2.738.685,00 128.996,00 II. Kapitalrücklage 1.686.751,92 1.686.751,92
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.485.759,00 1.213.652,98 III. Gewinnvortrag 10.214.139,01 -3.433.353,30
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 98.154,42 IV. Jahresüberschuss 19.914.423,98 13.647.492,31

5.224.444,00 1.440.803,40 32.429.376,46 12.514.952,48
B. Rückstellungen

B. Umlaufvermögen 1. Rückstellungen für Pensionen 16.415.812,00 16.053.675,00
I. Vorräte 2. Steuerrückstellungen 28.876.832,06 26.283.857,05

Waren 114.219.929,92 71.333.971,77 3. Sonstige Rückstellungen 131.819.418,34 151.884.685,19
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 177.112.062,40 194.222.217,24

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.969.628,04 12.416.896,06 C. Verbindlichkeiten
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 266.397.292,44 201.167.835,97 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.518.808,79 1.295.130,04
3. Sonstige Vermögensgegenstände 3.694.568,51 3.323.825,57 (davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr € 28.518.808,79; Vorjahr € 1.295.130,04)
€ 2.306.084,61; Vorjahr € 2.347.348,00) 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 159.668.420,61 77.570.773,91

280.061.488,99 216.908.557,60 (davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  
394.281.418,91 288.242.529,37 € 159.668.420,61; Vorjahr € 77.570.773,91)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 9.544.228,65 12.926.170,52
C. Rechnungsabgrenzungsposten 668.457,19 264.049,61 (davon aus Steuern € 9.100.344,95; Vorjahr € 12.303.239,14)

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  
D. Aktive latente Steuern 7.050.489,81 8.516.636,81 € 9.544.228,65; Vorjahr € 12.926.170,52)

197.731.458,05 91.792.074,47
E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 48.087,00 65.225,00

407.272.896,91 298.529.244,19 407.272.896,91 298.529.244,19



Novo Nordisk Pharma GmbH, Mainz

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

2023 2022
€ €

1. Umsatzerlöse
807.994.386,24 782.224.646,44

2. Sonstige betriebliche Erträge 16.343.814,85 8.929.942,57

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene Waren -638.029.507,50 -635.601.289,87
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -18.153.492,44 -20.764.291,75

-656.182.999,94 -656.365.581,62
168.155.201,15 134.789.007,39

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -60.916.611,95 -49.367.924,53
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -11.702.071,96 -11.351.912,79
(davon für Altersversorgung € 3.975.513,47
Vorjahr € 4.175.255,19)

-72.618.683,91 -60.719.837,32

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.335.196,88 -678.141,36

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -65.133.334,49 -48.070.804,74

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.687.428,93 1.604.606,62
(davon aus verbundenen Unternehmen € 6.687.428,93;
Vorjahr € 711.792,19)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -987.804,90 -914.560,91
(davon an verbundene Unternehmen € 0,00; 
Vorjahr € 671.001,09)

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -14.869.725,00 -12.374.398,00

10. Ergebnis nach Steuern 19.897.884,90 13.635.871,68

11. Sonstige Steuern 16.539,08 11.620,63

12. Jahresüberschuss 19.914.423,98 13.647.492,31
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Novo Nordisk Pharma GmbH, Mainz 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2023 
 

I. Anwendung der gesetzlichen Vorschriften 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Mainz und ist unter der Handelsregisternummer HRB 

B 4474 beim Amtsgericht Mainz eingetragen. Geschäftszweck ist der Vertrieb pharma-

zeutischer Präparate und Produkte. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 3 und Abs. 4 HGB 

und hat den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 entsprechend den Vorschrif-

ten für eine große Kapitalgesellschaft aufgestellt. 

Bei der Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfah-

ren nach § 275 Abs. 2 HGB gewählt. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Sachanlagen 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige – 

im Jahr des Zugangs zeitanteilige – lineare Abschreibungen, angesetzt. Die Nutzungs-

dauer der Anlagegüter liegt zwischen 3 und 13 Jahren für Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung. Die Bauten auf fremden Grundstücken werden entsprechend der vereinbarten 

Mietlaufzeit des Grundstückes, auf dem sie errichtet sind, abgeschrieben.  

Vorräte 

Die Bestände an Handels- und Musterwaren sind einzeln zu ihren Anschaffungskosten 

unter Berücksichtigung des strengen Niederstwertprinzips bewertet. Alle erkennbaren 

Risiken im Vorratsvermögen, die sich aus überdurchschnittlicher Lagerdauer, gemin-

derter Verwertbarkeit und/oder niedrigeren Wiederbeschaffungskosten ergeben, sind 

durch angemessene Wertabschläge berücksichtigt. In allen Fällen wurde verlustfrei be-

wertet, d. h. soweit die voraussichtlichen Verkaufspreise abzüglich der bis zum Verkauf 

anfallenden Kosten zu einem niedrigeren beizulegenden Wert führen, wurden entspre-

chende Abwertungen vorgenommen. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten ange-

setzt. Erkennbare sowie mögliche Ausfallrisiken sind durch angemessene Einzelwert-

berichtigungen berücksichtigt. Pauschalwertberichtigungen werden nach Überfälligkei-

ten gestaffelt ermittelt. Im Berichtsjahr hat sich nach dieser Methode eine Pauschal-

wertberichtigung in Höhe von T€ 114 (Vorjahr T€ 294) ergeben. 

Rückdeckungsversicherungsansprüche werden auf Basis versicherungsmathemati-

scher Gutachten bzw. Mitteilungen der Versicherer mit den fortgeführten Anschaf-

fungskosten (Deckungskapital zuzüglich Überschussbeteiligung) zum Bilanzstichtag 

bewertet. 

Fremdwährungsforderungen bzw. Fremdwährungsverbindlichkeiten  

Fremdwährungsforderungen bzw. Fremdwährungsverbindlichkeiten mit Restlaufzeiten 

von bis zu einem Jahr werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag um-

gerechnet. Es bestehen keine Fremdwährungsforderungen bzw. Fremdwährungsver-

bindlichkeiten mit Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstich-

tag angesetzt, soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeit-

punkt darstellen. 

Latente Steuern 

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in den Bilanzansätzen der Handelsbilanz 

und der Steuerbilanz angesetzt, sofern sich diese in späteren Geschäftsjahren voraus-

sichtlich abbauen. Aktive und passive latente Steuern werden saldiert ausgewiesen. 

Die Gesellschaft nimmt das Wahlrecht des § 274 HGB insoweit in Anspruch, dass sie 

auch einen Aktivüberhang in der Bilanz ansetzt. 

Der Berechnung der latenten Steuern liegt ein effektiver Steuersatz von 26,68 % zu-

grunde (15,83 % für die Körperschaftsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag und 

10,85 % für die Gewerbesteuer), der sich voraussichtlich im Zeitpunkt des Abbaus der 

Differenzen ergeben wird. Der Steuersatz für die Gewerbesteuer ergibt sich aus dem 

durchschnittlichen Gewerbesteuerhebesatz von 310 %. 
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Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind und 

ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus Altersversorgungspflichten dienen, sind 

nach § 246 Abs. 2 HGB mit diesen Schulden verrechnet worden. Der – bei Berücksich-

tigung des Einzelbewertungsgrundsatzes – aus der Verrechnung resultierende Diffe-

renzbetrag in Höhe von T€ 48 (Vorjahr T€ 65) wird unter diesem Posten ausgewiesen. 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital (DEM 1.201.000) wird zum Nennbetrag bilanziert. 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit grö-

ßer als ein Jahr werden mit dem Zinssatz nach § 253 HGB abgezinst. 

Rückstellungen für Pensionen werden auf der Grundlage versicherungsmathemati-

scher Berechnung nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (projizierte Einmalbei-

tragsmethode) unter Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Heubeck 

bewertet.  

Die Rückstellungen für Pensionen wurden pauschal mit dem von der Deutschen Bun-

desbank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre 

abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 253 

Abs. 2 Satz 1 HGB). Es wurde entsprechend ein zum Stand Anfang Oktober 2023 prog-

nostizierter Zinssatz für Ende Dezember 2023 in Höhe von 1,83 % p. a. (Vorjahr 1,79 

%) angewendet. Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen wurden Renten-

steigerungen von 2,2 % (Vorjahr 2,2 %) zugrunde gelegt. Auf die Berücksichtigung von 

Lohn- und Gehaltssteigerungen sowie einer Fluktuationsrate wurde verzichtet, da be-

züglich der bilanzierten Ansprüche keine Gehaltssteigerungen bzw. Fluktuation mehr 

zu erwarten sind. Die Verpflichtungen aus Pensionen werden mit den Vermögensge-

genständen, die ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungs- und ähnlichen Ver-

pflichtungen dienen und dem Zugriff fremder Dritter entzogen sind (sog. Deckungsver-

mögen), verrechnet. Die Bewertung des zweckgebundenen, verpfändeten und insol-

venzgesicherten Deckungsvermögens erfolgt gemäß § 253 Abs. 1 S. 3 HGB zum bei-

zulegenden Zeitwert. Dieser entspricht den Anschaffungskosten. 

Die Jubiläumsrückstellungen wurden auf Basis eines versicherungsmathematischen 

Gutachtens nach der projizierten Einmalbeitragsmethode unter Verwendung der 



 

4 

Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck und einem fristenkongruenten durch-

schnittlichen Marktzinssatz für einen Zeitraum von 15 Jahren der Deutschen Bundes-

bank von 4,00 % p.a. (Vorjahr 3,90 %) ermittelt. 

Unter den Personalrückstellungen werden auch langfristig fällige Verpflichtungen aus 

Langzeitkontovereinbarungen ausgewiesen. Sie werden mit dem Erfüllungsbetrag an-

gesetzt. Diese Verpflichtungen werden mit den Vermögensgegenständen, die aus-

schließlich der Erfüllung der Verpflichtungen aus den Langzeitkonten dienen und dem 

Zugriff fremder Dritter entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), verrechnet. Die Be-

wertung Deckungsvermögens erfolgt gemäß § 253 Abs. 1 S. 3 HGB zum beizulegenden 

Zeitwert. Dieser entspricht den Anschaffungskosten. 

 
Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB 

Nach § 254 Abs. 6 HGB muss ein Unterschiedsbetrag in Form der Differenz zwischen 

dem Erfüllungsbetrag der Rückstellungen für Pensionen mit dem 10-Jahresdurch-

schnittszinssatz und dem 7-Jahresdurchschnittszinssatz ermittelt werden. Gewinne 

dürfen nur ausgeschüttet werden, wenn die nach der Ausschüttung verbleibenden 

Rücklagen zuzüglich eines Gewinnvortrags und abzüglich eines Verlustvortrags min-

destens diesem Unterschiedsbetrag entsprechen. Der hiernach ermittelte Unter-

schiedsbetrag beträgt zum 31.-Dezember 2023 T€ 184 (Vorjahr T€ 878). 

 
Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Erfüllungsbeträgen angesetzt. Im Ge-

schäftsjahr sind Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherung von T€ 5 (Vorjahr 

T€ 19) unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

III. Erläuterungen zur Bilanz 

1. Anlagevermögen 

Die Aufgliederung des Anlagevermögens und seine Entwicklung im Geschäftsjahr 2023 

sind im, als Anlage zum Anhang, nachfolgenden Anlagenspiegel dargestellt. 

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen (T€ 266.397, Vorjahr T€ 201.168) 

betreffen kurzfristige Forderungen aus dem Cash-Pooling und dem konzerninternen 

Lieferungs- und Leistungsverkehr.  
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Es bestehen unverändert zum Vorjahr keine Forderungen gegen Gesellschafter. 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden nicht mit der Pensionsrückstel-

lung saldierte Aktivwerte aus Rückdeckungsversicherungen von T€ 2.306 (Vorjahr 

T€ 2.347) ausgewiesen.  

Sämtliche neben den Aktivwerten aus Rückdeckungsversicherungen ausgewiesene 

Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Rest-

laufzeit von einem Jahr oder weniger. 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Vorauszahlungen, die im Jahr 

2024 zu Aufwand führen. 

4. Aktive latente Steuern 

Zum Bilanzstichtag ergeben sich auf Ebene der Gesellschaft ausschließlich aktivische 

Steuerlatenzen von T€ 7.050 (Vorjahr T€ 8.517). Der Ermittlung der aktiven latenten 

Steuern liegt ein effektiver Steuersatz von 26,68 % zugrunde und resultiert aus tempo-

rären Differenzen im Bereich der Pensionsrückstellungen von T€ 22.246, der Rückstel-

lungen für Restrukturierung bzw. Abfindungen von T€ 3.826 sowie der sonstigen Rück-

stellungen von T€ 359.  

5. Gewinnverwendung 

In der Gesellschafterversammlung vom 15. August 2023 wurde der geprüfte und mit 

einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2022, der einen Jahresüberschuss von € 13.647.492,31 aufweist, fest-

gestellt. Weiterhin wurde festgestellt, dass keine Gewinnausschüttung vorgenommen 

werden soll. 
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6. Rückstellungen 

Den Rückstellungen für Pensionen liegen versicherungsmathematische Gutachten 

zugrunde. Rückstellungspflichtige Pensionsverpflichtungen bestehen zum Bilanzstich-

tag in Höhe von T€ 41.186. Pensionsverpflichtungen in Höhe von T€ 24.770 wurden mit 

Deckungsvermögen (beizulegender Zeitwert T€ 24.818) gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 

HGB verrechnet. Als Deckungsvermögen wurden verpfändete Rückdeckungsversiche-

rungen klassifiziert. Der Zeitwert entspricht den Anschaffungskosten. 

Der beizulegende Zeitwert der verrechneten Vermögensgegenstände wurde mit Hilfe 

anerkannter Bewertungsmethoden durch den Rückdeckungsversicherer ermittelt.  

Die Erträge aus dem Deckungsvermögen (T€ 933) wurden mit den Zinsaufwendungen 

aus der Aufzinsung der Pensionsverpflichtungen (T€ 1.162) gemäß § 246 Abs. 2 Satz 

2 HGB saldiert. Aus der Aufzinsung der Verpflichtungen für Jubiläumsprämien ergaben 

sich Zinsaufwendungen von T€ 3. Der sich ergebende Saldo von T€ 232 ist im Finan-

zergebnis unter dem Posten „Zinsen und ähnliche Aufwendungen" enthalten. 

Im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung wird für bestimmte Leistungszusagen 

ein externer Versorgungsträger genutzt (Unterstützungskasse). Für diese mittelbare 

Pensionsverpflichtung bestand zum 31. Dezember 2023 eine Unterdeckung (Leistungs-

zusagen der Unterstützungskasse abzüglich Deckungsvermögen der Unterstützungs-

kasse) in Höhe von T€ 35.386 (Vorjahr T€ 40.857). 

Die Steuerrückstellungen beinhalten neben den Rückstellungen für Steuern des Ge-

schäftsjahres auch Rückstellungen für steuerliche Risiken aus Betriebsprüfungen für 

die Jahre 2014 bis 2023 von € 55 Mio. Im Jahr 2019 sind vom Finanzamt Bescheide für 

die Jahre 2006 bis 2013 ergangen. Die auf die Bescheide geleisteten Steuernachzah-

lungen haben die von der Gesellschaft gebildeten Rückstellungen für steuerliche Risi-

ken für diesen Zeitraum überstiegen (wir verweisen auf IV. 8.). Der übersteigende Be-

trag von € 26,3 Mio. stellt einen kompensatorischen Anspruch auf Rückerstattung ge-

gen das Finanzamt dar; diesen Anspruch haben wir mit den Risiko-Rückstellungen für 

die Jahre 2014 bis 2023 saldiert. 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten als wesentliche Posten Rückstellungen für 

Rabattvereinbarungen (T€ 101.805; Vorjahr T€ 121.656), Rückstellungen aus dem Per-

sonalbereich (T€ 21.798; Vorjahr T€ 21.754) und Rückstellungen für ausstehende 

Rechnungen (T€ 5.619; Vorjahr 5.113). 
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Personalrückstellungen aus Langzeitkontovereinbarungen bestehen zum Bilanzstich-

tag in Höhe von T€ 7.377. Diese wurden mit Deckungsvermögen (beizulegender Zeit-

wert T€ 7.377) gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB verrechnet. Der Zeitwert entspricht den 

Anschaffungskosten. 

7. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen kurzfristige Ver-

bindlichkeiten aus dem konzerninternen Lieferungs- und Leistungsverkehr.  

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden Verbind-

lichkeiten gegenüber der Konzernobergesellschaft von T€ 97.128 (Vorjahr T€ 59.533) 

ausgewiesen.  

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Umsatzerlöse 

 

Aufgliederung der Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen 2023  2022 

 T€  T€ 

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Handelswaren    

    Produktgruppen    

   Diabetes 641.466  597.299 

   Rare Disease  128.787  120.835 

 770.253  718.134 

   Abzüglich Skonto -9.726  -8.618 

 760.527  709.516 

Umsatzerlöse aus sonstigen Dienstleistungen 47.467  72.709 

Gesamte Umsatzerlöse 807.994  782.225 
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Aufgliederung der Umsatzerlöse nach geografisch      
bestimmten Märkten 

2023 
 

2022 

 
T€ 

 
T€     

Deutschland 760.267 
 

709.663 

Dänemark 45.953 
 

68.812 

Schweiz 1.438 
 

3.729 

Niederlande 323 
 

0 

Österreich 13  0 

USA 0 
 

21 

Gesamte Umsatzerlöse 807.994 
 

782.225 

 

Unter den Umsatzerlösen aus sonstigen Dienstleistungen sind im Wesentlichen Erträge 

aus der Erbringung von Dienstleistungen wie Product-Launches und klinische Prüfun-

gen an die dänische Konzernobergesellschaft und eine weitere schweizerische Kon-

zerngesellschaft ausgewiesen. Des Weiteren sind Erträge aus der Erbringung von 

sonstigen Dienstleistungen an ausländische Schwestergesellschaften innerhalb des 

Konzerns zu nennen. Zudem ergeben sich Erträge aus den Teilnehmergebühren für 

von Novo Nordisk im Inland organisierte Fortbildungsveranstaltungen.  

2. Sonstige betriebliche Erträge 

Erträge aus Fremdwährungsumrechnungen sind in Höhe von T€ 30 (Vorjahr T€ 26) 

enthalten. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge aus der Auflösung 

der Rückstellungen in Höhe von T€ 16.050 (Vorjahr T€ 8.923) enthalten. 

3. Personalaufwand 

Der Personalaufwand ist im Jahr 2023 um etwa 20 % rauf T€ 72.619 angestiegen. Die 

Anzahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Mitarbeiter ist um 54 Personen bzw. 

11 % gegenüber 2023 gestiegen. Dabei entspricht der Anstieg der Grundgehälter von 

12 % in etwa dem Anstieg der Anzahl der Mitarbeiter, durch im Berichtsjahr höhere 

flexible Gehaltsbestandteile, sind die Aufwendungen für Löhne und Gehälter aber insge-

samt um T€ 11.549 gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Dagegen sind die Aufwendungen 

für soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung mit 

insgesamt T€11.702 gegenüber dem Vorjahr um T€ 350 nur marginal gestiegen. 
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4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Wesentlicher Posten der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind wie im Vorjahr die 

Marketingaufwendungen (T€ 30.955; Vorjahr. 28.262). Weitere wesentliche Posten sind 

die Büro- und Verwaltungsaufwendungen (T€ 19.443; Vorjahr T€ 12.508), die Kosten 

für klinische Prüfungen (T€ 11.631; Vorjahr T€ 7.821) und die Kosten des Fuhrparks 

(T€ 4.443; Vorjahr T€ 4.108). Daneben sind noch Personalnebenkosten, Reisekosten, 

Versandkosten, Versicherungskosten und übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 

angefallen. 

Aufwendungen aus Fremdwährungsumrechnungen sind in Höhe von T€ 31 (Vorjahr 

T€ 22) enthalten. 

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge Aufwendungen 

Innerhalb der sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge sind Zinserträge für die Anlage 

flüssiger Mittel im Konzern in Höhe von T€ 6.687 (Vorjahr T€ 712) erfasst. 

6. Zinsen und sonstige Aufwendungen 

Innerhalb der Zinsen und sonstigen Aufwendungen sind Zinsaufwendungen aus der 

Aufzinsung von Pensionsrückstellungen und in unwesentlichem Umfang von Personal-

rückstellungen aus Langzeitkontovereinbarungen in Höhe von insgesamt T€ 1.162 

(Vorjahr T€ 1.237) enthalten. Diese wurden mit Erträgen aus dem Deckungsvermögen 

in Höhe von T€ 933 (Vorjahr T€ 1.002) verrechnet.  

Negativzinsen für die Anlage flüssiger Mittel im Konzern sind im Berichtsjahr nicht mehr 

angefallen (Vorjahr T€ 659). Dagegen wurden im Jahr 2023 Zinsen aus Steuern in Hö-

hen von T€ 710 (Vorjahr T€ 0) erfasst. 

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen Gewerbe- und Körperschafts-

teuer für das laufende Geschäftsjahr und latente Steuern. In den Steuern vom Einkom-

men und Ertrag sind Aufwendungen aus der Auflösung latenter Steuern in Höhe von 

T€ 1.466 (Vorjahr Erträge aus der Bildung latenter Steuern T€ 646) enthalten. 

Daneben erfolgte im Berichtsjahr eine weitere Zuführung zur Rückstellung für mögliche 

Steuernachzahlungen im Zusammenhang einer laufenden steuerlichen Betriebsprü-

fung in Höhe von T€ 5.359. 
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8. Außergewöhnliche Erträge und Aufwendungen 

Im Zusammenhang mit den laufenden steuerlichen Betriebsprüfungen für die Jahre 

2006 bis 2009 bzw. 2010 bis 2013 wurden im Jahr 2019 die Bescheide durch das Fi-

nanzamt vorgelegt. Dabei wurde beanstandet, dass die Verrechnungspreise für den 

Warenbezug im Konzern überhöht gewesen seien und es so zu verdeckten Gewinn-

ausschüttungen gekommen sei. Im Ergebnis sei für jedes Jahr in den Prüfungszeiträu-

men bei Verrechnungspreisen, die von den Steuerbehörden für sachgerecht gehalten 

werden, ein Ergebnis vor Zinsen und Steuern in Höhe von 8 % bezogen auf die Um-

satzerlöse aus dem Verkauf von Handelswaren zu erwarten. Die Differenz zu den tat-

sächlich erklärten Ergebnissen vor Zinsen und Steuern sei verdeckte Gewinnausschüt-

tung. 

Die Geschäftsführung geht abweichend von der Auffassung des Finanzamts weiter von 

steuerlich richtig ermittelten Verrechnungspreisen für alle Jahre seit 2006 und somit von 

keinen verdeckten Gewinnausschüttungen aus. Es wurden gegen die ergangen Steu-

erbescheide Einspruch eingelegt. 

Da aber nach der Erfahrung aus der Betriebsprüfung der Jahre 2002 bis 2005 davon 

ausgegangen werden muss, dass sich die dänischen und deutschen Steuerbehörden 

im Rahmen eines Verständigungsverfahrens auf ein Verhandlungsergebnis einigen 

könnten, hatte sich die Geschäftsführung dazu entschlossen, zum 31. Dezember 2017 

vorsorglich Rückstellungen für Mehrsteuern und Zinsen für die Jahre 2006 bis 2017 zu 

bilden und dies für 2023 entsprechend fortgeführt. Die Höhe der Rückstellung berück-

sichtigt dabei die von der Betriebsprüfung angenommene Umsatzmarge von 8 % als 

Obergrenze des möglichen Risikos. Die Untergrenze des Risikos wurde basierend auf 

einer Umsatzmarge von 5 % ermittelt, was etwas unterhalb des Ergebnisses des Dä-

nisch-Deutschen-Verständigungsverfahrens nach der Betriebsprüfung 2002 bis 2005 

liegt. Die tatsächliche Rückstellungsermittlung stellt dann auf den Mittelwert einer Um-

satzmarge von 6,5 % ab. 

Dabei ist die Rückstellungsbildung allein der kaufmännischen Vorsicht geschuldet und 

stellt kein, auch nicht teilweises, Anerkenntnis der ergangenen Steuerbescheide dar.  

Im Jahr 2018 hat das Finanzamt mit der Betriebsprüfung für die Jahre 2014 bis 2016 

begonnen. Die Prüfung dauert an und es wurden noch keine Prüfungsfeststellung vor-

gelegt. 

Durch die Fortführung der Rückstellungsbildung für das Jahr 2023 wurde das Jahreser-

gebnis 2023 mit außergewöhnlichen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von T€ 710 
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(Vorjahr T€ 0) und für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von T€ 5.359 

(Vorjahr T€ 5.622) belastet. 

V. Sonstige Angaben 

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Aus Miet-, Leasing- und Wartungsverträgen bestehen am Bilanzstichtag zukünftige Ver-

pflichtungen in Höhe von insgesamt T€ 55.717 (Vorjahr T€ 54.859), wovon T€ 21.078 

im Jahr 2024 fällig werden. Die Höhe der gesamten Verpflichtungen ist nebst dem Be-

stellobligo wesentlich durch die Verpflichtungen aus den Mietverträgen für Büroge-

bäude bedingt. 

Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen gegenüber verbundenen Un-

ternehmen. 

2. Mitarbeiter 

 2023 2022 

   

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt   

 - Angestellte 569 515 

     davon Vollzeitkräfte 477 435 

     davon Teilzeitkräfte 70 61 

     davon Aushilfskräfte 23 19 

 - Auszubildende 0 0 

Gesamt 569 515 

 

3. Gesamtbezüge der Geschäftsführung sowie ehemaliger Mitglieder 
der Geschäftsführung 

Bezüglich der Gesamtbezüge der Geschäftsführung hat die Gesellschaft von der Re-

gelung des § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht, da sich anhand der Angabe die Be-

züge der einzelnen Mitglieder feststellen lassen. 

An frühere Mitglieder der Geschäftsführung bzw. deren Hinterbliebene erfolgten Ren-

tenzahlungen in Höhe von T€ 92 (Vorjahr T€ 92). Zum 31. Dezember 2023 besteht für 

diesen Personenkreis eine Pensionsrückstellung in Höhe von T€ 2.852 (Vorjahr 

T€ 2.862). 
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4. Mitglieder der Geschäftsführung 

Herr Jesper Wenzel Larsen, Senior Vice President, Kopenhagen  

5. Abschlussprüferhonorar 

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 berechnete Gesamthonorar be-

trägt T€ 66. Es wurden ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen erbracht. 

6. Gesellschafter 

Alleinige Gesellschafterin war im Berichtsjahr die Novo Nordisk Region Europe A/S, 

Bagsvaerd/Dänemark. 

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Novo Nordisk A/S (stellt den Kon-

zernabschluss für den kleinsten und größten Kreis von Unternehmen auf) einbezogen. 

Der Konzernabschluss der Novo Nordisk A/S wird im Börsenpflichtorgan der Börse Ko-

penhagen veröffentlicht. 

7. Gewinnverwendungsvorschlag der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung schlägt dem Gesellschafter vor, für das Geschäftsjahr 2023 aus 

dem Gewinnvortrag aus dem Vorjahr und dem Jahresüberschuss des Jahres 2023 ei-

nen Betrag von T€ 22.800 auszuschütten. 

8. Ausschüttungssperre 

Die Ausschüttungssperre umfasst die aktiven latenten Steuern in Höhe von T€ 7.050 

sowie den Unterschiedsbetrag aus der Bewertung der Pensionsrückstellungen gemäß 

§ 253 Abs. 6 HGB in Höhe von T€ 184. 
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9. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss 
des Geschäftsjahres 

Vorgänge nach dem Abschluss des Geschäftsjahres, die Auswirkungen auf die Lage 

des Unternehmens haben können, sind uns derzeit nicht bekannt. Insbesondere liegen 

keine weiteren Erkenntnisse zur Entwicklung des Einspruchs gegen die Steuerbe-

scheide aus den laufenden steuerlichen Betriebsprüfungen für die Jahre 2006 bis 2009 

bzw. 2010 bis 2013 vor. Eine weitere steuerliche Betriebsprüfung für die Jahre 2014 bis 

2016 wurde im Februar 2019 begonnen. Aus dieser neuen Betriebsprüfung ergeben 

sich keine weiteren steuerlichen Risken, die nicht bereits den oben genannten Rück-

stellungen für Mehrsteuern und Zinsen für die Jahre 2006 bis 2017 bzw. ihrer Fortfüh-

rung bis 2023 berücksichtigt wären. 

 

Mainz, den 12. Juli 2024   

Novo Nordisk Pharma GmbH 

Geschäftsführung 

  

 

 

Jesper Wenzel Larsen 



Anlage zum Anhang

Novo Nordisk Pharma GmbH, Mainz

Entwicklung des Anlagevermögens (Anlage zum Anhang) im Geschäftsjahr 2023

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

€ € € € € € € € € €
Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundstücken 692.021,22 2.816.933,33 692.021,22 2.816.933,33 563.025,22 193.413,33 678.190,22 78.248,33 2.738.685,00 128.996,00
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.787.639,41 2.735.815,55 1.210.311,89 4.313.143,07 1.573.986,43 1.141.783,55 888.385,91 1.827.384,07 2.485.759,00 1.213.652,98
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 98.154,42 0,00 98.154,42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 98.154,42

3.577.815,05 5.552.748,88 2.000.487,53 7.130.076,40 2.137.011,65 1.335.196,88 1.566.576,13 1.905.632,40 5.224.444,00 1.440.803,40
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Novo Nordisk Pharma GmbH, Mainz 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Novo Nordisk Pharma GmbH, Mainz, – bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Novo Nordisk Pharma GmbH, Mainz, für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 

Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 

Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-

sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-

heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 

fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben so-

wie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-

resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Frankfurt am Main, den 12. Juli 2024 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

/snMU/ /snAWP/ 

Frank Hoffsteter Ogai Bazgar 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/

61372
1;03127

C
nng

!T
g
e
j
vg

!x
q
td

g
j
c
nvg

p
/!
Q

j
p
g
!I

g
p
g
j
o

ki
w
p
i
!f

g
u!

X
g
tn
c
i
g
u!

ku
v!
g
u!

p
ke

j
v!
i
g
uv

c
vv
g
v-
!f

kg
!X

q
tf

tw
em

g
!i

c
p
|!

q
f
g
t!

vg
kny

g
ku

g
!

p
c
ej

|w
f

tw
em

g
p
!d

|y
/!
c

w
h!
hq

vq
o

g
ej

c
p
ku

ej
g
o

!q
f
g
t!

g
ng

mv
tq

p
ku

e
j
g
o

!Y
g
i
g
!|

w
!x

g
tx

kg
nhæ

nvk
i
g
p
!w

p
f
0q

f
g
t!

|
w
!x

g
td

tg
kvg

p
/

«
!K
F

Y
!X

g
tn
c
i
!I

o
d
J

!¹
!V

g
tu

vg
g
i
g
p
uv

tc
á

g
!2

5
!¹

!5
1
5

8
5
!F

þ
u
ug

nf
q
th

F
q

mK
F

<
8
2
1
7
7
1

L
N
V

X
M

T
1

Nk|gp|kgtv hþt0Nkegpugf vq< Fgnqkvvg IodJ ~ 5416;47



)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/

Nk|gp|kgtv hþt0Nkegpugf vq< Fgnqkvvg IodJ ~ 5416;47
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